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Evelyne Zemp, Schüpfheim,  
übernimmt den bisher vakanten 
Verwaltungsratssitz der Militär- 
und Ferienhaus AG. – Seite 5

4500 am Frühlingsmarkt
Escholzmatt-Marbach  Am Samstag fand die zehnte Aus-
gabe des Kräuter- und Windpflanzenmarkts in Escholzmatt 
statt. Der beliebte Frühlingsmarkt zog rund 4500 Besuche-
rinnen und Besucher an – die ausgestellte Ware wurde im 
Verlauf des Tages angesichts dieses Besucherstroms ent-
sprechend rar. Zum ersten Mal mit dabei waren die Entlebu-
cher Sennenhunde.  [Text EA/Bild Gody Studer]� Seite 6

Schwimmen ist sein Sport
Entlebuch  Der 22-jährige Elias Röösli trainiert für die Welt-
meisterschaften der Rettungsschwimmer, die 2024 in Austra-
lien stattfinden werden. Ihm gefällt die Vielseitigkeit dieser 
Sportart, denn er müsse nicht nur Bahnen schwimmen, son-
dern beispielsweise auch im Sand sprinten oder mit Flossen 
im offenen Gewässer schwimmen. 15 bis 20 Stunden pro Wo-
che ist er dafür im Einsatz.  [Text und Bild cr]� Letzte Seite

Ein weiterer Kranzfestsieg für Joel Wicki
Schwingen  Nach dem Schwyzer und 
Luzerner Kantonalen gewann der Sö-
renberger Joel Wicki auch am 100. 
Urner Kantonalen Schwingfest in Alt-
dorf. Erneut traf er im Schlussgang auf 
den Rottaler Sven Schurtenberger (im 
Bild unten). Und wieder musste sich 

Schurtenberger das Sägemehl von Wi-
cki vom Rücken klopfen lassen. Weiter 
gehören zu den Kranzgewinnern Remo 
Vogel, Marc Lustenberger und Erich 
Fankhauser aus dem Entlebuch sowie 
David Wicki vom SK Wolhusen.  [Text 
EA/Bild E.Sch.]� Seite 13

Aussergewöhnliche Konzerte geboten
Region  Am Auffahrtswochenende wur-
den wieder einige musikalische Lecker-
bissen serviert. Die Musikgesellschaft 
Schüpfheim konzertierte gemeinsam 
mit dem Blasorchester Feldmusik Neu-
enkirch und der MG Harmonie Sempach 
in einem 140-köpfigen Orchester (Bild). 

– Der Jodlerklub Echo Sörenberg bot an 
seinen Konzerten Genuss für die Ohren 
wie für die Lachmuskeln. – Die Kapelle 
Schüpfig-lüpfig sorgte mit dem sloweni-
schen Musiker  Saso Avsenik und seinen 
Oberkrainern für beste Stimmung.  [Text 
EA/Bild ER]� Seiten 8 und 9

dorfplatz
Neues Kreuz eingeweiht
Umrahmt vom Jodlerklub Flühli und 
einer stattlichen Anzahl Besucher 
weihte Diakon Fritz Renggli das neue 
Schwändeliflue-Kreuz ein.� Seite 6

Rettungsdienst 144 vorgestellt
Die Frauengemeinschaft Escholzmatt 
organisierte einen spannenden Nach-
mittag mit dem Rettungsdienst für 
zahlreiche interessierte Kinder.�Seite 6

vereinsleben
Vier neue Ehrenmitglieder
Die Guuggenmusik Rüdigchönner 
Flühli nahm an ihrer GV eine ganze 
Reihe Ehrungen vor.� Seite 11

Erfolgreiches Jahr erlebt
Der Unihockeyclub Wolhusen blickte 
an der Generalversammlung auf eine 
erfolgreiche Saison zurück.� Seite 11

sportart
Challenge-Meisterschaft war Erfolg
An der Meisterschaft in Buholz zeig-
ten die Keglerinnen und Kegler der 
vier Luzerner Unterverbände ihr Kön-
nen. � Seite 13
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Tag der offenen  
Tür am Marktplatz
Entlebuch  Wie im Dorf steht auch in 
den Nachrichten aus dem Gemeinderat 
der neue Marktplatz im Zentrum. Am 
Samstag sind die Türen der Geschäfte 
auf dem Platz für Neugierige geöffnet. 
Weiter teilt die Gemeinde mit, dass das 
Finanzdepartment des Kantons Luzern 
für das Jahr 2024 einen Finanzaus-
gleichsbetrag von rund 4,8 Millionen 
Franken für die Gemeinde verfügt hat. 
Derzeit wird die Machbarkeit eines 
Fernwärmeverbunds im Dorf überprüft. 
In der Feuerwehr Entlebuch-Hasle gab 
es zwei Beförderungen.  [EA]� Seite 3

Escholzmatt- 
Marbach steigt ab
Fussball  Die Saison neigt sich dem Ende 
zu. Damit beginnt auch die Rochade zwi-
schen den Ligen. Während Wolhusen in 
der 3. Liga nach der 1:3-Niederlage gegen 
Zell knapp über dem Strich zittert, besie-
gelte Ruswil mit einem 3:2-Sieg über 
Escholzmatt-Marbach dessen Abstieg in 
die 4. Liga. Aus dieser will Schüpfheim 
aufsteigen – dazu braucht es allerdings 
mehr als ein Unentschieden wie bei der 
letzten Begegnung gegen Knutwil. Mit 
dem Heimsieg gegen Hochdorf findet 
sich Entlebuch in der 2. Liga auf dem so-
liden 8. Rang.  [EA]� Seiten 14 und 15

Tiefsinnige Feiern 
für die Firmanden
Region  Bei der Firmung in Entlebuch 
feierten 45 Jugendliche zum Leitwort 
«be-flügelt & be-geistert» einen stim-
mungsvollen Gottesdienst. Die Fir-
manden verliehen der Feier in Text-
form und musikalisch ihre individuel-
le Note. – In Romoos empfingen zwölf 
Jugendliche das Sakrament der Fir-
mung gemäss dem Leitsatz «Komm 
Heiliger Geist, erfülle unsere Herzen!». 
Sie prägten mit Liedern die festliche 
Atmosphäre. Die Musikgesellschaften 
in Entlebuch und Romoos umrahmten 
jeweils die Firmungen.  [EA]� Seite 7
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Gruppensieg für 
1.-Liga-Damen
Tennis  Die dritte Meisterschaftsrunde 
des Tennisclubs Entlebuch gestaltete 
sich mit durchzogenem Erfolg. Die 
2.-Liga-Damen wie auch die Jungse-
nioren 35+ und die 3.-Liga-Damen 
30+ mussten sich teilweise starken 
Gegnern und Gegnerinnen beugen. 
Das 1.-Liga-Damenteam allerdings be-
stätigte seine gute Form am Wochen-
ende und gewann diskussionslos gegen 
Grenchen mit 6:0. Dieser Sieg bedeute-
te zugleich den Gruppensieg für die 
Entlebucherinnen.  [EA]� Seite 12

Es geht
weiter
aufwärts.

NEU 
Mitglieder Sparkonto 0.85% 

Sparkonto CHF/EUR 0.40%

Alle aktuellen Zinsen finden Sie 
auf raiffeisen.ch/entlebuchAb 1. Juni 2023

noch mehr 

Zinsen auf 

Sparkonten.6170 Schüpfheim
Tel. 041484 20 30
www.carrosseriezemp.ch

HAGELSCHADEN 
AM AUTO?
Wir reparieren Ihr Fahrzeug 
fach- und termingerecht.
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Der Jodlerklub Echo Sörenberg mit fünf Neumitgliedern in seinen Reihen, darunter der neue Dirigent 
Roger Stadelmann.

Drei Blasorchester mit insgesamt 140 Instrumentalistinnen und Instrumentalisten entwickeln ein 
mächtiges Klangvolumen.

Das Chinderchörli unter der Leitung von Pius Stadelmann begeistert das Publikum mit erfrischenden 
Auftritten. 

Füllig-warm bis kräftig und hell: Die zwölf Waldhörner steuern dem musikalischen Schauspiel eine be-
sondere Klangfarbe bei. 

140 Instrumente, Kanonen 
und Kirchenglocken
Spektakuläres Freilichtkonzert am Sonntag in Schüpfheim

Die Musikgesellschaft (MG) 
Schüpfheim und das Blasor-
chester Feldmusik Neuenkirch, 
beide unter der Leitung von 
Roger Meier, sowie die  
MG Harmonie Sempach  
unter der Direktion von  
Domenico Emanuele vereinig-
ten sich auf dem Platz vor  
dem Dorfschulhaus zu einem 
Mega-Blasorchester.

Text und Bild Ruedi Emmenegger

«Musikalische Freude zelebrieren» 
stand als Überschrift über dem sen­
sationellen Freilichtkonzert. Diese 
Absicht schlug im Eröffnungs­
marsch «Crown Imperial» von Wil­
liam Walton voll durch. 

An der packenden Interpretation 
des pompösen englischen Krö­
nungsmarschs im Königreich Ent­
lebuch, einst für Georg VI. in der 
Londoner Westminster Abbey ur­
aufgeführt und zur Inthronisation 
von Elisabeth II. wiederholt, hätte 
sicher auch der schweizverliebte 

Charles III. seine helle Freude ge­
habt. 

Emotional tiefe Wirkung
Einen feinen Atmosphärenwechsel 
brachten Rossano Galantes «Whi­
spers from Beyond». In dieser innig 
berührenden Melodie hat der zeitge­
nössische amerikanische Komponist 
Erinnerungen an einen verlorenen 
Freund vertont. Ein emotionaler 
Moment, nicht im Sinn von Trauer 
und Melancholie, sondern von 
Dankbarkeit für ein früh beendetes 
Leben. Das reich orchestrierte Werk 
entfaltete unter Roger Meier am Di­
rigentenpult eine tiefe Wirkung.

Die «Zweite Suite in F» von Gus­
tav Holst entstand vor rund 100 Jah­
ren und steht in der Tradition einer 
Epoche, wo ausgiebig Volksweisen 
in klassischen Werken verarbeitet 
wurden. Die Interpreten gaben, 
diesmal mit dem Sempacher Diri­

genten Domenico Emanuele, den 
vier kontrastierenden Sätzen mit 
sechs Melodien aus der englischen 
Volksmusik ihr je eigenes Gepräge. 
Auffallend die abrupten Tempo­
wechsel und das Spiel mit den Takt­
arten, überraschend der Amboss im 
dritten Satz (Lied des Schmieds), 
eindrücklich die übereinandergeleg­
ten Motive im 6/8- und im 3/4-Takt 
im vierten Satz, erheiternd der ne­
ckische Schluss mit dem Duett von 
Tuba und Piccolo.

Finale mit Böllerschüssen
Eigentlicher Höhepunkt des 45-mi­
nütigen Konzerts und mit Spannung 
erwartet wurde die «Ouverture so­
lennelle 1812» von Peter Tschaikovs­
ky. Als Auftragskomposition zur 
Einweihung der Moskauer Christ-
Erlöser-Kathedrale im Jahr 1882 
liess sie damals die Mauern des 
Kremls und nun in Schüpfheim die 

Schulhausfassade beben. Das musi­
kalische Schlachtgemälde um Napo­
leons Grande Armée, das heute zu 
den bekanntesten Werken von 
Tschaikovsky gehört, betrachtete er 
selber als künstlerisch nicht beson­
ders wertvoll. 

Zwischen dem feierlichen Ein­
gangslied «Rette, o Gott, dein Volk» 
und der abschliessenden Hymne 
«Gott erhalte den Zar» entwickelt 
sich das Geschehen mit der «Mar­
seillaise» als Symbol für das franzö­
sische Heer, einem klanglichen Ver­
ebben als Zeichen des Rückzugs und 
dem endgültigen, gewaltigen Auflo­
dern des Kriegsgeschehens. Zur 
wuchtigen Verstärkung der Pauke 
und der Röhrenglocken ertönten 
entferne Böllerschüsse und das Ge­
läute der nahen Kirchenglocken – 
ein eindrücklicher Abschluss eines 
aussergewöhnlichen Konzerterleb­
nisses.

Ein gelungener Abend voll Harmonie und Humor
Unterhaltsame Konzertabende mit dem Jodlerklub Echo Sörenberg

Erstmals unter der musika
lischen Leitung von Dirigent 
Roger Stadelmann lud der 
Jodlerklub Echo Sörenberg  
zu seinen Konzerten ein. 
Gepflegter Jodelgesang und 
turbulente Szenen beim 
theatralischen Knacken  
des «Jackpots» prägten die 
unterhaltsamen Abende. 

Text und Bild Annalies Studer

Die Freude war beim Jodlerklub Echo 
Sörenberg spürbar, wieder einmal im 
eigenen Dorf mit einem Konzert vor 
das Publikum treten zu dürfen. Der 
26-köpfige Chor begeisterte gleich zu 
Beginn die zahlreich erschienenen 
Besucherinnen und Besucher mit 

dem Naturjodel «De Breitefälder» von 
Sepp Vogler. Der Chor verfügt über 
zahlreiche talentierte Jodelstimmen, 
die nun noch durch jene des neuen 
Dirigenten ergänzt werden. Der kräf­
tige und ausgeglichene Chor rundete 
das Klangerlebnis hervorragend ab, so 
auch bei allen weiteren Darbietungen 
des Chores.

Fünf neue Gesichter
Präsident Remo Fallegger durfte in sei­
ner Begrüssung gleich fünf neue Mit­
glieder vorstellen, die seit 2019 nach 
und nach zum Verein gekommen sind, 
darunter auch Dirigent Roger Stadel­
mann. Der Präsident zeigte sich stolz, 
dass man mit ihm einen einheimi­
schen, talentierten Dirigenten gefun­
den hat. Er blickte aber auch auf erfolg­
reiche 28 Jahre mit der Vorgänger-Di­
rigentin Marie-Theres Bieri zurück, 
die den Chor über so viele Jahre mit 
grosser Kompetenz und viel Herzblut 
geführt hat. Sie wurde mit einem Blu­

menarrangement überrascht. Ihr zu 
Ehren erklang mit dem Lied «Mys Jüt­
zi» von Ferdinand Krayenbühl ein 
Lieblingslied von ihr.  

Begeisterung für das Chinderchörli
Ein Höhepunkt folgte mit dem Auftritt 
des Chinderchörli. Die munteren 18 
Kinder aus den Familien der Jodler be­
geisterten das Publikum mit dem 
«Guggerzytli» und dem alten Schlager 
«Marmor Stein und Eisen bricht». Ihr 
Leiter Pius Stadelmann hat bei den 
Kindern sichtlich die Begeisterung fürs 
Singen und Jodeln geweckt. Er beglei­
tete das Chinderchörli zusammen mit 
Benno Bucher (Akkordeon) und Adi 
Zurbuchen am Bass. Im zweiten Auf­
tritt stellten sich die Jodler zu den Kin­
dern auf und gemeinsam gaben sie das 
Lied «Uf de Alpe obe» zum Besten. 

Bewährte und neue Kompositionen
Der Jodlerklub erfreute das Publikum 
in einem weiteren Auftritt mit dem 

«Beichlen-Jutz» von Thori Schnider 
und «Bärgkristall» von Edi Gasser. Re­
mo Fallegger ist nicht nur seit 18 Jah­
ren ein tüchtiger Vereinspräsident, er 
überzeugt auch immer wieder mit sei­
ner klaren Solostimme. So erklang von 
ihm der Naturjodel «Sörebärger Alp­
abfahrt», begleitet von Benno Bucher 
am Akkordeon. Komponist Roger Sta­
delmann hat ihm diesen Naturjodel 
auf den Leib geschrieben. Der erste 
Konzertteil wurde humorvoll aufgelo­
ckert durch die beiden Ansager «Fösu» 
Schnider und Markus Zihlmann. Die 
treffenden Verse von «Fösu» lösten 
manche Lachsalve aus.  

Nun auch ein Lottokönig
Einmal mehr hat Autor und Regisseur 
Theo Schnider mit den Jodlern ein 
Theater, gespickt mit überraschenden 
und spannenden Pointen und viel Lo­
kalkolorit, einstudiert. Jedem der 26 
Jodler ist dabei eine Rolle zugeteilt. 

Zum Stück gehören auch viele gesang­
lich passende Einlagen. Am Stamm­
tisch im Alpenrösli werden Lottoschei­
ne ausgefüllt, denn der Jackpot soll ge­
knackt werden. Prompt hat Sörenberg 
nach kurzer Zeit nicht nur einen 
Schwinger-, sondern auch einen Lotto­
könig. So wird beschlossen, gleich eine 
Reise ans Meer zu unternehmen. 

Was die bodenständigen Sörenber­
ger, ausgestattet mit Badehose und 
Schwimmflügeli, alles erleben, strapa­
zierte die Lachmuskeln des Publikums 
in besonderer Weise. Zum überra­
schenden Schluss, der hier nicht verra­
ten sei, passte der «Kameraden-Juitz» 
von Fredy Wallimann sehr gut. Die 
Jodler verabschiedeten sich mit dem 
Lied «Am Jodlertisch» von Fred Kauf­
mann und erfreuten mit der Zugabe 
«Kaiserschwand-Jutz», einer Neukom­
position von Roger Stadelmann. 

Weitere Aufführungen finden am 
24./26. und 27. Mai statt. Siehe auch 
www.jk-soerenberg.ch. 


